
Bürgerschaftliches Engagement ist ein unverzichtbarer Teil des gesellschaftlichen Zusam-

menlebens. Viele Mietende, Initiativen und Organisationen engagieren sich in unseren Quar-

tieren. Der Fonds dient dazu, dieses Engagement zu fördern. Dafür stellt die WGL für jede 

Wohnmieteinheit 2 Euro pro Jahr zur Verfügung. Die Mittel können in der Art Verwendung 

finden, dass sie den Mietenden auf Antrag übertragen werden, um damit quartiersbezogene 

Projekte durchzuführen, auch in Kooperation mit Vereinen, Intuitionen oder ähnlichen.

§1 Räumlicher Geltungsbereich

Förderfähig sind Projekte, die im Bereich der Wohnquartiere der WGL umgesetzt werden.

§2 Zielgruppe

Antragsberechtigt sind grundsätzlich alle volljährigen und geschäftsfähigen Mietenden, die 

sich für Quartiere der WGL einsetzen wollen. Es ist generell möglich, sich allein oder als 

Interessengemeinschaft zu bewerben. Ö�entliche Institutionen, politische Vereine und Ihre 

Untergruppierungen werden nicht gefördert.

§3 Art der Förderung

Durch die Mittel sollen konkrete Projekte kurzfristig und weitgehend unbürokratisch gefördert 

werden. Außerdem dürfen die Gelder ausschließlich zur Förderung der bürgerschaftlichen 

Arbeit sowie des Ehrenamtes eingesetzt werden. Die Mittel sind ausschließlich gemeinwohl-

orientiert für Zwecke einzusetzen, die den Mietenden zugänglich sind.

Nicht förderungsfähig sind:

ommerzielle Projekte und Kosten des laufenden Betriebes einer Einrichtung. 

Einen Anspruch auf die Gewährung einer Förderung besteht nicht.
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§4 Förderbedingungen

Grundsätzlich bestehen die Ziele des WGL-Fonds in der Aktivierung und Stärkung der WGL-

Mietenden. Demensprechend werden ausschließlich Projekte und Aktivitäten gefördert, die 

insbesondere folgende Kriterien entsprechen:

•  Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements

•  Stärkung der Selbstorganisation der Akteure

•  Intensivierung des Zusammenlebens 

•  Entwicklung des Stadtteiles

Außerdem sollen Projekte, die darauf ausgelegt sind, nachhaltige Strukturen zu scha�en, vor-

rangig gefördert zu werden. Es können Anträge zu bestehenden Projekten eingereicht werden, 

wenn diese konzeptionell weiterentwickelt, optimiert und /oder erweitert wurden.

Förderungen dürfen nur ausgesprochen werden, wenn die Projekte im Einklang mit dieser 

Richtlinie stehen und die Kosten im Zusammenhang mit dem Projekt stehen. Dies muss für die 

WGL erkennbar und nachvollziehbar sein. Um die Wirtschaftlichkeit eines Projektes beurteilen 

zu können, müssen die Gesamtausgaben und die einzelnen Kostenpositionen betrachtet wer-

den. Bei Ausgaben ab 1000,00 Euro müssen mindestens zwei Angebote eingeholt und doku-

mentiert werden.

Förderungsfähig sind:

•  Sach- und Materialkosten für die Umsetzung des Projekts

•  Investitionskosten

•  Renovierungs- und Sanierungsmaßnahmen, die einen Projektbezug aufweisen

Nicht Förderungsfähig sind:

•  Laufende Betriebs- und Sachkosten

•  Kosten für Ausgaben und Leistungen, die weiterverkauft werden

•  Bußgelder, Geldstrafen

•  Reisekosten

•  Kautionen
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Voraussetzung für die Gewährung einer Zuwendung ist die Eigenbeteiligung der Antragstellen-

den in Höhe von mindestens 20 % der förderfähigen Gesamtkosten. Dieser Eigenanteil kann 

durch Geld-, Sach- und Eigenleistung erbracht werden. Sachleistungen werden mit ihrem 

tatsächlichen bzw. geschätzten Wert berücksichtigt. Eigenleistungen können durch eigene 

Arbeitsstunden von 12,82 Euro pro Stunde berücksichtigt werden. Hierfür sollte im Zuge des 

Verwendungsnachweises ein Stundennachweis mit den Namen der Personen, den erbrachten 

Arbeitsstunden und einer kurzen Tätigkeitsbeschreibung eingereicht werden.

§5 Antragsverfahren

Förderungen können laufend und nur auf Antrag gewährt werden. Der Auftrag ist schriftlich, 

unter Verwendung der WGL-App oder unter Verwendung des bereitgestellten Antragvordruckes 

bei der WGL einzureichen. Bei Bedarf werden die Interessenten bei der Antragsstellung von 

dem Quartiersmanagement der WGL unterstützt.

Die Anträge müssen vor Projektbeginn mit folgenden Inhalten bei der WGL eingegangen sein:

•  Kontaktdaten der Antragstellenden

•   Projekttitel & Kurzbeschreibung (Anlass, Ziel, geplante Aktivitäten, Zeitraum Ort, eventuelle 

Kooperierende

•  Höhe der beantragten Fördersumme

•  Grober Kosten- und Finanzierungsplan

Außerdem muss die persönliche Zuverlässigkeit sowie die Leistungsfähigkeit des Antragstellen-

den nachgewiesen werden. Die WGL prüft die Anträge, Entscheidungsgrundlage dafür bildet 

diese Richtlinie.

Die Mittelauszahlung erfolgt nach den individuellen Bedürfnissen der Projekte. Ein Verwen-

dungsnachweis muss durch Belege (Rechnungskopien, Kassenbons, Quittungen, Bildern) er-

bracht werden. Falls die nachgewiesenen Kosten niedriger sind als die veranschlagten Kosten, 

kann die Förderung reduziert werden.
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§6 Unwirksamkeit der privatrechtlichen Vereinbarung

Förderungen können ganz oder teilweise zurückgefordert werden, soweit sie zweckwidrig ver-

wandt worden sind oder ein verlangter Verwendungsnachweis nicht fristgerecht erbracht wird. 

Wird der mit der Förderung gesponsorte Zweck nicht oder nicht mehr verfolgt, erlischt zeit-

gleich der Anspruch auf Auszahlung. Der Rückforderungsanspruch ist mit seiner Entstehung 

fällig.
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